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Fockbeker
Nachrichten

Wir wünschen allen Fockbekern frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das Neue Jahr 2012!

Der Weihnachtsbaum 
von 2010 auf dem 
Fockbeker Dorfplatz



2 Anzeigen
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DRK-Adventsnachmittag

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren 
ganz herzlich zu unserem traditionellen 
Adventsnachmittag am Sonntag, dem 
11. Dezember 2011 um 14.00 Uhr in 
das Paulushaus in Fockbek ein.

An einer von den DRK-Helferinnen 
festlich gedeckten Kaffeetafel werden 

wir gemeinsam Kaffee trinken. Der 
Flötenkreis der Kirche wird uns weih-
nachtlich einstimmen und begleitet 
vom Akkordeon werden wir Lieder sin-
gen. Den Höhepunkt dieses gemütlichen 
vorweihnachtlichen Beisammenseins 
bildet die Theatergruppe Schwesig, die 
uns ihr neuestes Stück vorstellen wird. 

Wir freuen uns auf einen schönen 
Adventsnachmittag mit Ihnen.

Der DRK-Ortsverein wünscht allen 
Mitgliedern, Blutspendern und 
Freunden frohe Weihnachtstage und 
für das Jahr 2012 viel Gesundheit.

Ulrike Boller

Unterstützung für das stationäre Hospiz Haus Porsefeld
Feuerwehrmusikzug Fockbek spendet fürs Hospiz

Rendsburg, 4. November 2011 – Die 
Mitglieder des Feuerwehrmusikzuges 
Fockbek übergaben dem Hospiz Haus 
Porsefeld eine Spende von 1.000 Euro. 
Das Ereignis wurde mit einem kleinen 
Konzert vor Ort gefeiert, zusammen 
mit Hospizpatienten, Mitarbeitern und 
Nachbarn. 

Beim Jubiläumskonzert zu seinem 
100-jährigen Bestehen hatte der 
Musikzug auf Eintrittsgelder ver-
zichtet und stattdessen um Spenden 
gebeten. Auf diese Weise kamen im 

Juni 583,72 Euro zusammen. Die Mit-
glieder des Musikzuges legten nun aus 
Vereinsmitteln noch einiges drauf, da-
mit die runde Summe zusammen kam. 

Manuela Pahl, Leiterin des Musikzuges: 
„Wir haben intern überlegt, welche 
Einrichtung die Spende erhalten sollte. 
Insbesondere die älteren unserer 40 
Aktiven sprachen sich für das Hospiz 
aus. Es ist eine wertvolle Einrichtung 
für Menschen, die Unterstützung 
brauchen.“ Auch die jüngeren Musi-
kanten – der Musikzug umfasst Akteure 

im Alter von 14 bis 85 Jahren – zogen 
gern mit.

Heidrun Preußer, stellvertretende 
Leiterin des Hospizes: „Wir freuen 
uns, dass uns Vereine, Unternehmen 
und Privatpersonen immer wieder mit 
Spenden bedenken. Das zeigt, dass der 
Zusammenhalt in unserer Region funk-
tioniert. Dass diesmal sogar Geld und 
Musik ins Haus kamen, freut uns und 
unsere Patienten umso mehr.“

Julia Schmelter

Freut sich über die Spende in Höhe von 1.000 Euro: Heidrun Preußer 
(Mitte) mit den Musikern des Feuerwehrmusikzuges Fockbek

Spontan wurde die Übergabe mit einem kleinen Konzert gefeiert,
zusammen mit Hospizpatienten, Mitarbeitern und Nachbarn
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Man nennt es „Projekt Außenspielgelände“

Schon Ende 2010 ging es los mit der 
Planung. Was soll gemacht werden, wie 
stellen wir es uns vor, Kostenplanung etc. 
pp, wo fangen wir an, wo hören wir auf. 
Eins stand auf jeden Fall schon mal fest, 
es soll unseren Kindern sehr gut gefallen. 
Es wurde sich getroffen, gemeinsam 
beratschlagt und Kostenvoranschläge 
eingeholt. 

Schnell merkten wir, dass es am besten 
ist, einen Profi ans Werk zu lassen. 
Gemacht, getan. Die Ideen wurden super 
umgesetzt, aber ... der Preis sprengte 
unseren Rahmen. Obwohl viele fleißige 
Bienen ausgeschwärmt sind, um erfolg-
reich Spendengelder zu sammeln. Eifrig 
gespendet haben: Sparkassenstiftung 
Jevenstedt, Hobby Wohnwagenwerk, 
Volksbank, Fa. Gehlsen (Preisreduzierung) 
und Gebrüder Jochimsen, Bagger- und 
Fuhrbetrieb Kieshandel.  

Schade, schon ausgeträumt? Dann kam 
der nächste Hoffnungsschimmer. Ein 
Allrounder, Herr Quednau, schaute sich 
die Planung an und konnte uns die 
Umsetzung zu einem erheblich gün-
stigeren Preis anbieten. Das ließen wir 
uns nicht zweimal sagen. 

Im August ging es dann mit der aktiven 
Gestaltung los. Einiges sollte dann in 
Eigenleistung erstellt werden, aber wo 
ein Wille ist, ist bekanntlich auch ein 
Weg.  Am 28.09.2011 fand die erste Mit- 
gliederversammlung mit Elternabend 
statt, wo die weitere Mitarbeit angespro-
chen wurde, z. B. fehlte noch die Lasur 
des Holzes für das große Holzhaus + 
Aufbau, Aufbau des kleinen Spielhauses 
und die Veränderung der Steinkante 
(Verletzungsgefahr für unsere Kids).  
Schnell wurden Termine gefunden und 
eine Liste, wer wann was macht, ging 
umher, wo sich viele fleißige Helfer fan-
den.

Los ging es am 01.10.2011 bei super 
Spätsommerwetter und bester Ver-
pflegung (Kuchen satt!Oder besser abso-
lut satt). Es wurde gestrichen (Lasur für 
das große Holzhaus) und parallel dazu 
wurde das kleine Spielhaus ratzifatzi auf-
gestellt, auch die Picknicks wurden kurz-
erhand zusammengezaubert. Nebenbei 
ergab sich, dass ein Vater sich erbot 

den Rasen anzusähen und an einem 
anderen Termin die Rasenkante mit den 
dafür notwendigen Arbeiten zu verän-
dern.  Prima, das sollte sonst von unserem 
Allrounder gemacht werden, natürlich 
gegen Bezahlung.  Der Rasen ließ nicht 
lange auf sich warten und was freuten 
wir uns, als der erste Flaum zu sehen war.

Zunächst sollte am 08.10.2011 die  
2. Runde starten, aber leider konnten 
da die ein oder anderen Helfer nicht.  
Aber aufgeschoben ist ja nicht auf-
gehoben und so wurde knapp eine 
Woche später, am 14.10.2011  mit der 
Vorbereitung des Aufbaus des großen 
Hauses weitergemacht.

Am 15.10.2011 startete die nächste große 
Aktion „Projekt Außengelände“.   Durch ei- 
ne Spende bekamen wir den benötig-
ten Mutterboden für die Steinkante, so 
konnten wir wieder etwas einsparen.  Am 
Ende des Tages waren viele Ergebnisse 
sichtbar. Das große Haus stand, gut, 
es fehlten noch ein paar Schindeln 
auf dem Dach .. die wurden dann am 
Montag,17.10.2011, morgens bei frosti-
gen Temperaturen angebracht. Hut ab, 
vor so viel Einsatz!

Die falsch angelegte Böschung wurde 
korrigiert und die angedachten Steine 
verlegt.  Am Sonntag fanden sich 
noch zwei Helfer ein, die den beiden 
Holzhäusern den gewünschten Anstrich 
verpassten.  Auch die Picknicktische sind 
in der Zielgeraden.

Was fehlt jetzt noch? Richtig, die 
Bepflanzung. Optiker Fielmann hat uns 
eine Kostenzusage für Pflanzen etc. mit 
einer stattlichen Summe zugesichert. 
Am Freitag, 21.10.2011, wurde auch in 
der Richtung der nächste Meilenstein 
getätigt. Es fand eine Begehung durch 
einige Mitglieder des Vorstands, Dörthe 
Schaaf und Herrn Bolz (Gärtner) statt, in 
der besprochen wurde, was in Zukunft 
im Spielparadies so grünt und blüht. 
Pflanzen soll diesmal eine Firma.  So las-
sen wir uns dann mal überraschen! Das 
Angebot für den (Rest-)Zaun von der 
Firma Brauer Montagebau GmbH ist auch 
eingetrudelt und wartet auf Umsetzung 
bzw. der Zaun steht zwischenzeitlich 
auch schon.

Selbst die Kellerfenster sind jetzt dank 
Mörtel, Stein und Sand verschwunden, 
und der zweite Anstrich bei den beiden 
Häusern und den Picknicktischen ist 
getan. Schön wird es auf jeden Fall, und 
sicherlich werden unsere Kinder gerne 
auf diesem tollen Gelände spielen. Uns 
bleibt das angenehme Gefühl etwas für 
unsere Kinder und auch für die anderen 
Kinder geschaffen zu haben, an denen sie 
sehr viel Freude haben.

Die Einweihung steht nicht mehr in 
den Sternen, sondern ist zum Greifen 
nah. Vielleicht sollten wir alle unseren 
guten Draht zu Petrus nutzen und ihn 
um schönes Wetter am 18.11.2011 
(Lichterfest + Einweihung des Geländes) 
bitten, bei soviel vereinten Kräften, kann 
es ja nur gut gehen. Vergessen sind 
die Anfangsschwierigkeiten und auch 
die kleinen und großen Patzerchen. 
Das Ergebnis stimmt und nur das zählt! 
Weiter so, dann klappt es auch bei den 
Restarbeiten so reibungslos (Schindeln 
auf das kleine Haus und hier und da noch 
mal ein paar Kleinigkeiten)! 

Wer weiß, vielleicht findet sich 
eine Lösung, wie wir die restlichen 
ersehnten Spielgeräte für unsere Kids  
finanzieren können.  Ideen sind  genug da: 
Rutsche, Wippe, Balancierbalken, Was- 
serspielgerät …
Die „Fockbeker Strolche“

Simone Hollmer-Jochimsen
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Der Winter und die Müllabfuhr
Wenn Eis und Schnee die Fahrbahnen überziehen, werden sich Behinderungen der Müllabfuhr nicht völ-
lig verhindern lassen. Die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) hat aber Vorsorge getroffen, 
um Einschränkungen und Unannehmlichkeiten, sofern sie auch in diesem Winter eintreffen sollten, so 
gut es geht in Grenzen zu halten.

Die Einschränkungen und Ärgernisse, die 
sich in den vergangenen beiden Wintern 
aufgrund der teilweise lang anhal-
tenden extremen Schneeverhältnisse 
ergeben haben, sind sicher noch 
Vielen in unguter Erinnerung. Die Ab- 
fallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde 
hat in Abstimmung dem Kreis und 
den Kommunen für den kommenden 
Winter Regelungen ausgearbeitet, die 
stufenweise greifen, je nachdem ob 
nur eine Abfuhr oder mehrere in Folge 
eingeschränkt sind oder ganz ausfallen 
müssen.

1. ��Kurzfristige Beeinträchtigung 
	� Wenn an einem frühen Morgen die 

Straßen für Müllfahrzeuge unpassier- 
bar sind, eine Besserung der Lage 
aber absehbar ist, wird die Abfuhr 
ggf. um mehrer Stunden verscho-
ben, erfolgt dann aber noch am 
selben Tag.

2. �Einmaliger Ausfall der Abfuhr
�	� Wenn eine Abfuhr witterungs- 

bedingt ausfällt, gilt die Mehr-
mengenregelung. Das heißt, bei der 
folgenden regelmäßigen Leerung 
wird die doppelte Menge mitge-
nommen.

3. Zweimaliger Ausfall der Abfuhr
	� Falls in einem Abfuhrbereich an zwei 

aufeinander folgenden Terminen 
nicht regulär abgefahren werden 
kann, gelten folgende Sonder-
regelungen:

	� (a) Die Abfalltonnen können an 
der nächsten befahrbaren Straße 
bereitgestellt werden. Wir haben 
zusammen mit den Entsorgern und 
den Gemeinden Straßen festgelegt, 
die der bisherigen Erfahrung nach 
geräumt und befahrbar sein werden. 
Diese „Notfallstraßen“ finden Sie für 
Ihren Ort im Internet unter www.
awr.de. Auch das Service-Telefon 
der AWR (04331) 345-123 kann Sie 
Ihnen nennen, ebenso die Stadt- 
Gemeinde- oder Amtsverwaltung.

�	� Die Notfallstraßen werden vorrangig 
bedient. Anschließend wird versucht, 
auch die Nebenstraßen zu erreichen. 
Inwieweit das möglich ist, hängt von 
der Wetterlage und den zeitlichen 
Umständen ab.

	� (b) Falls irgend möglich, werden 
in den schlechter zu erreichen-
den Gebieten dann vorrangig die 
Großbehälter von Wohnanlagen 

geleert und nachrangig die an 
den Grundstücken bereitgestellten 
Tonnen. Damit wollen wir prekären 
Situationen entgegenwirken, die sich 
besonders in größeren Wohnanlagen 
einstellen.

4. Dreimaliger Ausfall der Abfuhr
	� Sollte es auch an einem dritten 

Termin in Folge nicht möglich sein, 
ordnungsgemäß zu leeren, wird 
zusätzlich zu den vorher genann-
ten Maßnahmen versucht werden, 
am folgenden Sonnabend eine 
Sondertour ausschließlich entlang 
der Notfallstraßen zu fahren, sofern 
die Straßenverhältnisse das zulas-
sen. Welche Gebiete bedient werden 
können, geben wir über die Presse, 
die Verwaltung und im Internet 
bekannt.

Während extremer Abfuhrbeein-
trächtigungen besteht für die Kunden 
außerdem auch die Möglichkeit, Rest-
abfälle, Bioabfälle und Gelbe Säcke in 
haushaltsüblichen Mengen kostenlos auf 
allen AWR-Recyclinghöfen abzugeben. 

Ralph Hohenschurz-Schmidt

Musikzug Fockbek

Männergesangverein

Liebe Fockbeker Bürgerinnen und 
Bürger! Am 18. Dezember 2011 
möchten wir Sie mit weihnachtlichen 
Klängen auf das Fest einstimmen.  Wir 
würden uns freuen, wenn auch Sie auf 

unserer Route wieder mit dabei sind. 
Wir beginnen um 13.30 Uhr im Grashof, 
machen dann Halt im Grönsfurther 
Weg, Am Feldkamp, Kroonsmoor, 
Seniorenzentrum Küster, Wahrkamp, 

Ochsenweg, Heidweg, Dorbekskamp, 
Am Kamp, Ecke Stadttor / Große Reihe, 
am Gerätehaus.

Manuela Pahl, Musikzugführerin

Die Weihnachtsfeier des Männerge-
sangvereines Fockbek findet am 
Dienstag, dem 13. Dezember 2011 um 
19 Uhr im Hotel Schützenhaus statt.

Einige lustige Darbietungen werden 
von der Theatergruppe Schwesig zum 
Besten gegeben. Hierzu sind alle 

aktiven und passiven Mitglieder herz-
lich willkommen.

Ein Unkostenbeitrag wird erhoben. 
Anmeldungen bitte unter 04331 – 
61478 bzw. 61974.

Wir danken herzlich allen Förderern, 

Freunden und passiven Mitgliedern 
unseres Chores für ihre Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr und den aktiven 
Sängern für ihre engagierte Mitarbeit 
und ihren freudigen Einsatz.

Der Vorstand



25Verschiedenes · Buernhuus · Ausbildungsbrücke

Modellprojekt im Buernhuus
KISU+ – Kinder suchen ihren Weg

KISU+ unterstützt die Stärkung des 
Selbstwertgefühls bei Kindern und 
Jugendlichen und soll gemeinsam mit 
verschiedenen beinhalteten Modulen 
der Vorbeugung von Suchtgefahren 
unterschiedlichster Art dienen.

Entworfen wurden diese verschiedenen 
Module in Zusammenarbeit mit der 
LSSH, der Landesstelle für Suchtfragen  
Schleswig Holstein e.V. und wird in 3 
ausgewählten Jugendeinrichtungen in 
Schleswig-Holstein durchgeführt.

Patentrezepte gegen das komplette 
Abwenden von Suchtgefahren gibt 
es nicht. Wissenschaftliche Langzeit-
studien haben allerdings ergeben, dass 
die seelische und soziale Entwicklung 
des Kindes maßgeblichen Anteil an der 
Entstehung von Suchtverhalten hat.

Für uns Mitarbeiter im Buernhuus hat 
diese Präventionsarbeit einen hohen 
Stellenwert. Nachdem das Projekt bei 
8-11-jährigen über eine ganze Woche 
mit 6 Modulen á 90 Minuten statt-

fand, wurde es für die 12-16jährigen in 
einer Wochenendveranstaltung durch-
geführt.

Insgesamt nahmen 27 Kinder und 
Jugendliche teil und alle waren 
sich einig, dass es eine gelungene 
Veranstaltung war und jeder etwas 
aus dem Projekt für sich mitnehmen 
konnte.
 
Ein kurzes Arbeitsergebnis der Gruppe 
über das Thema Chatten im Internet:

 Reize (+)  Risiken (-)
· �Weil wir Freunde finden wollen 
· Aus Langeweile
· Um cool zu sein (angeben)
· Um Freunden zu gefallen
· Schüchterne suchen den Kontakt mit anderen durch das 
 Schreiben, weil sie sich mündlich nicht trauen auf andere  
  zu zugehen
· Abschalten vom Stress 

· Vergessen der Realität
· Falsche Freunde
· Daten bleiben immer im Internet!
· Keine E-Mail angeben, sonst können „Verbrecher“ einem 
  jederzeit auflauern
· Keine Kommentare, die den genauen Aufenthaltsort ange- 
  ben, sonst können auch andere mit nicht so guten Absichten  
  einem auflauern und sogar entführen
· Cyber Mobbing

Ihr Buernhuus Team

Ausbildungsbrücke sucht Paten

Die Ausbildungsbrücke ist ein Projekt 
des Diakonischen Werkes in Berlin 
(DWBO). Seit 2008 gibt es die Aus-
bildungsbrücke. 

Mittlerweile konnte das Projekt 
bundesweit an über 40 Standorten, 
in Städten und Kommunen, installiert 
werden. Im September 2011 wurde 

ein Kooperationsvertrag zwischen dem 
Ehrenamtsprojekt „Ausbildungsbrücke“ 
und der Bergschule Fockbek abge-
schlossen.

Die Idee der Ausbildungsbrücke ist es, 
Schülerinnen und Schüler bereits ab 
der 8. bzw. 9. Klasse die Begleitung 
durch ehrenamtliche PATEN anzubie-

ten. 

Mit dem ehren-
amtlichen PA- 
TEN werden die 
S c h ü l e r i n n e n 
und Schüler 
auf den erfolg-
reichen Schulab-
schluss vorberei-
tet. Gemeinsam 
streben Schülerin 
bzw. Schüler und 
AusbildungsPATE 
ein Ausbildungs-
verhältnis an. 

Die Anforderungen der zukünftigen 
Ausbildungsbetriebe werden berück-
sichtigt und von den Schülern frühzei-
tig erworben. 

Über die gesamte Ausbildungszeit  
wird der Auszubildende vom Aus-
bildungsPATEN  begleitet, um vorzeitige 
Ausbildungsabbrüche verhindern zu 
helfen. Gerade die Begleitung der 
Jugendlichen während der gesamten 
Ausbildungszeit ermutigt viele Betriebe 
zur zusätzlichen Ausbildungstätigkeit. 
Eine AusbildungsPATENSCHAFT dauert 
manchmal 4 bis 5 Jahre.

Nähere Einzelheiten bzw. bei Interesse 
an einer AusbildungsPATENSCHAFT 
können Sie bei Hans Ruge, Fockbek, 
04331 62623 oder ruge@patenmodell.
de erfragen.

Hans Ruge
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Frischer Wind in der 
Gaststätte Lurup
Für Günter Claußen, den Inhaber der Gaststätte Lurup, 
begann alles im Jahre 1980 mit einer fast 3-jährigen 
Renovierung der Gastwirtschaft. Er übernahm das Lokal 
Lurup von seiner Mutter, die es ihrerseits auch von ihrer 
Mutter überschrieben bekam. 

Nun aber ist es Zeit, „sich ein wenig zurück zu ziehen, um 
dann die Gaststätte ganz in andere Hände abzugeben“, so 
Günter Claußen.

In Anna Danuta Storm hat er eine zuverlässige Mitarbeiterin, 
die das Ruder gerne übernimmt. Sie arbeitet seit 3 Jahren 
in dem familiären Betrieb, kennt alle Abläufe in- und aus-
wendig. Mit der Unterstützung von Noch-Inhaber Günter 
Claußen möchte Frau Storm, die ihren Wohnsitz in Hohn 
hat, ein wenig frischen Wind in das Wirtshaus zaubern. Im 
Sommer wird der Biergarten geöffnet, die Gäste können sich 
schon jetzt auf Kaffee und selbstgebackenen Kuchen freuen.
Der Gasthof Lurup wird von vielen Wandergruppen und 
–vereinen besucht, denn die Lage lädt geradezu zum 
Wandern ein.

Ob Grünkohl- oder Mehlbüddel-Essen, „Essen am großen 
Tisch“ oder die Preisskatabende, die ländliche Atmosphäre 
lädt auf jeden Fall zum Verweilen ein. Wenn Sie uns 
besuchen möchten, kommen Sie einfach in Nübbel vorbei 
oder rufen Sie uns gerne an (Tel. 04331-62994). Auf die 
Frage, was sich Anna Danuta Storm für die Zukunft wünscht, 
antwortet sie spontan: „Viele zufriedene Gäste!“

-at-

Der Reitverein Fockbek lädt zum 
traditionellen Weihnachtsreiten
Am 4. Dezember um 14.00 Uhr findet das diesjährige 
Weihnachtsreiten des Reitvereins Fockbek  in der Reit-
anlage Barriser Weg statt. Der Reitverein hat ein buntes, 
abwechslungsreiches  Programm zusammengestellt.

Es beginnt mit einer Quadrille, es folgen Voltigier-
vorführungen, kleine Wettbewerbe mit und ohne Pferd, 
der Ladys Club ist angefragt etwas aufzuführen sowie die 
Reiter der Privatpferde. Es wird ein Photoshooting mit 
Pferd für Reiter und  auch nichtreitende Besucher  geben 
sowie ein kostenloses Schnupperponyreiten für neugie-
rige Kinder. Sie können dann ausprobieren, ob die Reiterei 
vielleicht ein schönes Hobby wird. 

Auf dem gleichzeitig stattfindenden Flohmarkt„ Rund um´s  
Pferd” können Reitartikel aller Art erstanden werden. Am 
Ende der Veranstaltung kommt noch der Weihnachtsmann 
mit kleinen Geschenken. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf alle interessierten Besucher, auch  
die, die bisher noch nichts mit der Reiterei zu tun hatten, 
möchten wir ermutigen, einmal bei uns vorbeizuschauen. 
Sie erwartet ein nettes Programm.

Andrea Mallek
(2. Vorsitzende  RV Fockbek)



27Verschiedenes · Unternehmerstammtisch Fockbek e. V.

n Hausmeistertätigkeit 

n Erstellung von Zaunanlagen

n Grünflächenpflege 

n Baubetreuung

n 24-Stunden Notdienst 

n Bauendreinigung

n Kleinumzüge 

n Winterdienst

n Treppenhausreinigung 

n Kleinreparaturen

Fockbeker Chaussee 11 ·  Tel. 04331 149158
24768 Rendsburg · Fax 04331 6965151

gudrun.ehlers@t-online.de · Mobil 0172 9194166

Dienstleistungsunternehmen

Betreuung und Beratung
rund um‘s Haus

Inh. Gudrun Ehlers

Laternenumzug mit dem Unternehmerstammtisch Fockbek e.V.

Auch in diesem Jahr lud der Unternehmerstammtisch 
Fockbek e.V. Eltern und Kinder zum Laterne laufen ein.

Der Laternenumzug wurde, mit schönen Laterneliedern, vom 
Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Fockbek und Andreas 
Bahr von der Polizeistation Fockbek, begleitet.

Von allen Beteiligten hierfür ein herzliches Dankeschön. 
Der Umzug führte durch Fockbek auf sicheren Wegen zurück 
zum Buernhuus. 

Dort warteten heißer Kakao, Kinderpunsch, kalte Getränke, 
Grillwurst und Pommes auf die großen und kleinen Gäste.
Für jedes Kind gab es neben einem Freigetränk auch noch 
verschiedene Naschis und ein kleines Geschenk.

Bei schönem Wetter ließen sich die Familien an den auf-
gestellten Bänken und Tischen nieder und genossen gemein-
sam diesen schönen Abend.

Die fröhliche Stimmung der über 200 Gäste zeigte, dass es 
wieder mal eine schöne Veranstaltung für Groß und Klein 
war. 

Das Team des Unternehmerstammtisches wurde zur 
Wiederholung in 2012 angespornt.

Getreu seinem Motto: 
Fockbeker Unternehmer für Fockbeker Kinder

Beate Otto
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Malere betrieb
R. Frahn

Akazienweg 25
Fockbek

Tel. 66 22 58 ∙ Fax 66 22 59

R. Frahn
Meisterbetrieb

Tel. 66 22 58 · Fax 66 22 59
www.malerei-frahn.de

Praxis für Logopädie
Stephanie Elvering
Rendsburger Str. 7
Tel. 04331/4376765
www.logopaedie-elvering.de

Wir wünschen allen 
Leserinnen und Lesern 

frohe Weihnachten und einen         
guten Start in das Jahr 2012!

Fockbek unterstützt das Eulenschutzprojekt

Der Steinkauz ist von Westeuropa und 
den Ländern um das Mittelmeer quer 
durch Eurasien bis nach China verbrei-
tet. In Deutschland leben noch etwa 
6.000 Paare.

Unter den Eulenarten Europas ist der 
Steinkauz die bekannteste Kleineule. Er 
wird bis ca. 22 cm groß und hat eine 
Flügelspannweite von 55 bis 60 cm. 
Das Männchen wiegt etwa 180 und das 
Weibchen ca. 200 Gramm.

Im Gegensatz zu den meisten anderen 
Eulen ist der Steinkauz häufig auch 
am Tage zu beobachten, sitzt gern in 
der Sonne und jagt teils schon in den 
Nachmittagsstunden. Der Steinkauz 
kann bis zu 15 Jahre alt werden. 

Leider gilt er hier bei uns als stark ge-
fährdet und steht damit auf der roten 
Liste.

Im Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss der Gemeindevertretung 
Fockbek berichtete Frau Prehn vom 
Landesverband Eulen-Schutz in SH e.V. 
ausruhrlieh zum Eulenschutzprojekt.

Das Projekt hat zur Zielsetzung, in 
erster Linie den Steinkauz sowie die 
Schleiereule bei der Ansiedlung zu 
unterstützen. Dies ist im Wesentlichen 
durch den Aufbau von Nisthilfen und 
der Kontinuierlichen Beobachtung 
sowie flankierenden Maßnahmen 
zu organisieren. Der Ausschuss hat 
daraufhin einstimmig beschlossen, sich 
am Eulenschutz zu beteiligen und fünf 
Steinkauzkästen zu bezuschussen.

Die ständige Verringerung des Brut-
platzangebotes durch Ausbau und Auf- 
räumungsarbeiten in landwirtschaftli-
chen Gebäuden sowie das Fehlen ge-
eigneter natürlicher Nist-gelegenheiten 
(Kopfweiden, alte Obstbäume) sind 
wesentliche Gründe fiir den starken 

Rückgang des Steinkauzes in weiten 
Teilen Schleswig-Holsteins. Auch 
strukturelle Änderungen in den land-
wirtschaftlichen Betrieben, die dazu 
fiihrten, dass viele Grünlandflächen 
in Ackerland umgewandelt wurden, 
wirkten sich negativ aus. Durch den 
hohen Einsatz der Insektizide und 
Pestizide wurden und werden sowohl 
Nahrungsreserven des Steinkauzes 
unmittelbar vernichtet als auch die 
Vögel belastet.

Haben Sie Beobachtungen in Sachen 
Schleiereule/Steinkauz gemacht? Wir 
würden uns über eine Information 
über die von Ihnen gefiihrten 
Beobachtungen sehr freuen. Für weit-
ere Informationen zu diesem inter-
essanten Projekt erhalten Sie gerne 
Auskunft bei dem:
Landesverband Eulen-Schutz in SH e.V. 
Anja Prehn Tel.: 04331 I 840942
Jochen Jäger Tel.: 04331 I 31271
E-Mail: eulen31@googlemail.com
oder der Gemeinde Fockbek Susanne 
Schindler Tel.: 04331 I 667746 · 
E-Mail: s.schindler@fockbek.de

11. Adventsmarkt auf dem Posthof
Alle Jahre wieder…

Am 3. Advent, Sonntag, dem 11.12.2011, findet von 11 bis 17 Uhr der traditionelle Adventsmarkt auf dem Posthof 
statt. Ein buntes Advents-Potpourri lädt zum Genießen, Staunen und Verweilen ein. Wie jedes Jahr finden die Gäste 

hier den passenden Weihnachtsbaum, freuen sich über liebevoll gestaltete Handwerkskunst, kettengesägte Skulpturen, 
musikalische Unterhaltung, Märchenerzählen, Kerzenziehen, Leckereien, Wurstwaren, Gebackenes, Punsch u.v.m. 

Die vor Ort mit einer Kettensäge geschnitzten Skulpturen werden zugunsten des Posthofes versteigert. 
Der Förderverein Posthof e.V., die Mitarbeiter/innen und die jugendlichen Posthof-Bewohner freuen sich 

auf die Besucher. Kfz-Nutzer/-innen können im Norderfelder Weg parken.
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40. Dienstjubiläum für
Renate Lankuttis

Als Renate Lankuttis am 1. Januar 1979 Ihren Dienst an der 
damaligen Realschule der Gemeinde Fockbek antrat, traf sie 
niemanden in der Schule an. Wegen der „Schneekatastrophe” 
und des damit verbundenen Fahrverbots war die Schule wie 
leergefegt. Doch in den darauf folgenden 40 Jahren war 
Frau Lankuttis Teil des lebhaften Schulalltags.

Um sie herum geht es manchmal zu wie im Taubenschlag. 
Auf alle Fragen – nicht nur von Schülern – hat sie eine 
Antwort, die Nöte der Schüler sind ihr vertraut. Renate 
Lankuttis ist für 525 der insgesamt 882 Bergschüler veran-
wortlich, darüber hinaus verwaltet sie den Haushalt der 
Schule.

Ehrenamtlich engagiert sich die Jubilarin seit fast 10 Jahren 
als Vorsitzende im DRK-Ortsverein Nübbel. 

Das Team der Fockbeker Nachrichten gratuliert Frau 
Lankuttis zu diesem Jubiläum!

-at-

Fällt auch in schwarzweiß auf!

Gerne gestalten wir Ihnen 
Ihre individuelle Werbeanzeige 
für die Fockbeker Nachrichten.

Haben Sie Interesse?
Dann wenden Sie sich an: 

Henning Schulke, Tel: 04331 63036

(v.l.) Herr Göing (ehem. Schulrektor), Herr Böhrnsen (Per- 
sonalratsvorsitzender), Bgm. Gilgenast, Renate Lankuttis 
und Herr Rath
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Sternenkinder-Stiftung hilft mit 2.222 Spielen beim Sprechen

Phillip und seine Schwester Jasmin 
sind begeistert! Denn der Junge hat 
von der Sternenkinder-Stiftung nun 
schon bereits zum zweiten Mal viele 
Spiele erhalten – und seine Schwester 
darf natürlich mitspielen! 

Die Sternenkinder-Stiftung ist eine 
schleswig-holsteinische mildtätige 
Einrichtung, die Kindern mit Sprach-
auffälligkeiten im Alter von 0 – 10 
Jahren kostenlos sprachfördernde 
Spiele und Materialien zur Verfügung 
stellt, wenn die Eltern auf staatli-
che Unterstützung wie Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Hartz IV usw. 
angewiesen sind.

Eltern, die die kostenlose Förderung 
für ihr sprachauffälliges Kind in 
Anspruch nehmen möchten, brauchen 
nur den einfach und schnell auszufül-
lenden Vordruck unter www.sternen-
kinder-stiftung.de herunterladen. Der 
Antrag kann natürlich aber auch über 
den Kindergarten, die Schule oder eine  

logopädische Praxis gestellt werden. 
Die Stiftungsgründerin, Ilona Bruhn, 
ist stolz auf die Einfachheit und 
Schnelligkeit ihrer Stiftung: „Da wir 
keine Behörde sind, können wir mit 
nur ganz wenigen Formalien auskom-
men und trotzdem unglaublich schnell 
helfen. Wenn der Antrag bei uns 
vollständig eingegangen ist, bekom-
men die Kinder spätestens innerhalb 
von 10 Tagen ihre gewünschten und 
erforderlichen Materialien – egal wo 
in Schleswig-Holstein!“

Die Stiftung, die sich ausschließlich 
durch Spenden finanziert, hat im 7. 
Jahr ihres Bestehens jetzt einen riesi-

gen Bestand von 
2.222 Spielen und 
Fördermaterialien 
erreicht. 

Das ständig aktua-
lisierte Verzeichnis 
kann im Internet 
unter der gleichen 
I n t e r n e t a d r e s s e 
ausgedruckt und 
auch herunterge-
laden werden.

Ganz neu ist auch 
das Informations-
blatt der Sternen- 

kinder-Stiftung. Völlig neu gestaltet 
vom Inhalt und der Aufmachung ers-
cheint es inzwischen in der 6. Auflage. 

Die wichtigsten Informationen wurden 
möglichst knapp und deutlich dar-
gestellt. Der Flyer kann über die 
Internetseite ausgedruckt werden.

Auf der Home-
page der Stif- 
tung sind 
darüber hinaus 
weitere Infor- 
mationen, die Presseberichte, viele 
Fotos der betreuten Kinder sowie eine 
Übersicht der häufigsten Sprach-
störungen zu finden.

Die Stiftung ist über Telefon 04342-
86101 in Rotenbeek 3 in 24211 
Postfeld sowie die E-Mailadresse 
vorstand@sternenkinder-stiftung.de 
zu erreichen. Wer die Sternenkinder-
Stiftung unterstützen möchte, 
sollte dies über Konto 35 11 05 
03 bei der Kieler Volksbank (BLZ 
210 900 07) tun. Da die Stiftung 
Spendenbescheinigungen ausstel-
len darf, sollte man diese bei einer 
Spende über 200 Euro anfordern. 
Ilona Bruhn: „Auf Wunsch weisen 
wir auch gerne nach, wofür die 
Spende verwendet worden ist. Wir 
haben keine Spendenwerber, keine 
Beraterverträge und auch keine 
Dienstwagen – dafür aber sind wir 
die Stiftung mit 2.222 Spielen für 
die Kinder. Bei uns kommen von 30 
gespendeten Euro nachweislich 3.000 
Cent bei den Kindern an. Unterstützen 
Sie uns bitte, den Kindern hier vor Ort 
in Schleswig-Holstein zu helfen“.

Wie sagte Phillip zu seiner Schwester, 
als er die großen Taschen mit seinem 
Namen darauf ausgepackt hatte: “Mit 
diesen vielen Spielen kommen wir 
glatt bis Weihnachten aus!“

Jürgen Zielke-Bruhn

Phillip und seine Mutter und Schwester informieren sich über 
die Stiftung
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Die Inserenten der Fockbeker Nachrichten
wünschen ihren  Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes Neues Jahr.

Die Fockbeker Nachrichten wünschen ihren treuen Anzeigenkunden einen guten
Geschäftsabschluss 2011 und viel Erfolg in der Zukunft.

Der Unternehmerstammtisch

Quality hearing, Frau Kienaß

Elektro Mückenheim

Software user, Herr Kühl

Zimmerei Larsen

Steuerberater Lauenroth

Ferienwohnung Lorenzen

Kies Nissen

Die Florage, Frau Paulsen

Physiotherapie, Frau Priestley

Rathjens Garden

Finisher Sport, Herr Rießen

Servicemann Florian Röckendorf

Objekt- und Gartenservice, Herr Rus

Dachdeckerei Sievers

Fleischerei Brauer, Herr Schadebrodt

Elektro Schnack

Seniorenwohnanlage „Am See“

Fahrschule Soll, Frau Sommer

Provinzial-Versicherung, Herr Kalina

Gärtnerei Thöming

Volksbank-Raiffeisenbank

Kfz-Reparatur Wildt

„Beauty feet“, Frau Audorf

Förde-Sparkasse

Fußpflege, Frau Bergström

Garten- und Landschaftsbau Bolz

Montagebau Brauer

Fockbeker Backhuus, Ehepaar Braun

Gemüsehof Breutzmann

Heizung Bromm

Fuhrparkbetreuung K. Dreeßen

Grilleck U. Dreeßen

KIBACH, Frau Ehlers

Malereibetrieb Frahn

Hausservice Gripp

Haus-/Wohnungsbetreuung Gynther-

Seehusen

Kies / Recycling Harder

De Aalversuper

Fußpflege Hinrichsen

Hüpfburg Jacobs

Steuerberater Jeß & Krebs

Sicht- und Sonnenschutz, Herr Junge

satz & layout, Malte Jürgensen

PEMA-Bau, Herr Kehrberg
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•	� dass aus unserer Pauluskirche zwei 
Mikrofone und der Opferstock am 
Ausgang gestohlen wurden. Der 
Diebstahl konnte jedoch aufgeklärt 
und das Diebesgut sichergestellt 
werden. 

�	� Weiterhin wurden ein Rasenmäher 
und leere Propangasflaschen ge-
stohlen. Dieser Diebstahl konnte 
aber bisher nicht aufgeklärt werden,

•	� dass unsere Küsterin, Frau Manuela 
Fedders, nach ihrer schweren 
Operation wieder so weit genesen 
ist, dass sie im Rahmen einer Ein-
gliederungsmaßnahme wieder tätig 
ist,

Der Kirchenvorstand hat getagt, der Kirchenvorstand hat gesagt:

•	� die Vorbereitungen für die teil-
weise Renovierung des Kirchen- 
und des anschließenden großen 
Gemeinderaumes planmäßig ver-
laufen. Die Arbeiten, einschließlich 
der Montage zweier weiterer Laut-
sprecher im Bereich vor der Bühne, 
werden ab Mitte November statt-
finden,

• �	� dass der Aktionstag 2012 in Nübbel 
am 16.06.2012 zwischen 10.00 
und 16.00 Uhr stattfinden wird, je 
nach Verfügbarkeit entweder in der 
Schule oder in der kleinen Turnhalle.

	� Zur Vorbereitung werden sich die 
Vertreter der Nübbeler Vereine und 

Verbände am 10.01.2012 auf dem 
Lurup treffen.

	� Es ist beabsichtigt, je einen gemein-
samen Bier- und Kuchenstand 
zu betreiben. Der Erlös soll den 
Vereinen zugutekommen.

	� Die Kirchengemeinde wird sich an 
diesem Aktionstag beteiligen. Es 
gab bereits einige Vorschläge in der 
KV-Sitzung, wie diese Beteiligung 
gestaltet wird.

	� Aus der KV-Sitzung vom 03.11.2011 
in Alt Duvenstedt berichtete: 

Bernward Tull

Auch diesmal werden die heiligen drei 
Könige wieder in frommer Mission 
unterwegs sein: Am Sonntag, dem 
8. Januar 2012 zwischen 11.00 und 
14.00 Uhr ziehen Kinder wieder mit 
dem Stern durch Fockbek, singen und  

sammeln Gaben. Die Sternsinger hin-
terlassen den Segen für das Jahr 2012 
über Ihrer Haustür. 

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger 
wünschen, tragen Sie sich bitte in 

die entsprechende Liste ein, die im 
Paulushaus ausliegt. Oder melden Sie 
sich bitte unter 63342 oder 61151.

Pastorin Angelika Gebert
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Fockbek 
Friedhofsweg 7a, 24787 Fockbek

So erreichen Sie uns:
•	 Renate Koch, Kirchenbüro  63342
•	 Angelika Gebert, Pastorin  61151
•	 Joachim Mallek, Pastor  61447
•	 Andrea Mallek, Pastorin  04338/9993877
•	 Susanne Warda, Friedhofswartin/Küsterin  0160 -3348116
•	 Manuela Fedders, Küsterin  61069
•	 Inke Mikkelsen, Kindergartenleiterin  61330
•	 Helmut Schumacher, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester in Fockbek

22.12.2011	 11:00 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst der Paulus-Kita	 Pastorin A. Gebert

24.12.2011	 11:00 Uhr	 Andacht Seniorenheim „Küster“	 Pastorin A. Gebert

	 15:00 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel und Flöten	 Pastorin A. Gebert

	 17:00 Uhr	 Christvesper mit Paulus-Chor	 Pastor J. Mallek

	 23:00 Uhr	 Christmette mit Gospelchor	 Pastorin A. Gebert

26.12.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin A. Mallek

31.12.2011	 18:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin A. Mallek

Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester in Nübbel

24.12.2011	 13:30 Uhr	 Krippenspiel	 Diakon M. Kühnke

	 15:30 Uhr	 Christvesper	 Pastor J. Mallek

31.12.2011	 16:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin A. Gebert

Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester in Alt Duvenstedt

24.12.2011	 15:00 Uhr	 Christvesper Heilig Abend im Stall	 Pastorin A. Mallek

		  auf dem Hof Plähn, Wallberg

	 16:30 Uhr	 Christvesper mit Alt Duvenstedter Liederrunde	 Pastorin A. Mallek

25.12.2011	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst	 Pastorin A. Mallek

31.12.2011	 15:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin A. Gebert
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ich habe neulich bei einer Weiter-
bildung den amüsant-nachden-
klichen Auftritt  eines christlichen 
Aktionskünstlers Arno Backhaus 
genossen. 

Als ich danach in einem seiner Bücher 
las, fand ich eine Parabel, die ich 
gerne mit euch teilen möchte.

Die vier Kerzen
Vier Kerzen brannten am Adventskranz. 
So still, dass man hörte, wie die 
Kerzen zu reden begannen.

Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich 
heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, 
aber die Menschen halten keinen 
Frieden.“ Ihr Licht wurde immer kleiner
und verlosch schließlich ganz.

Die zweite Kerze flackerte und sagte: 
„Ich heiße Glauben. Aber ich bin 
überflüssig. Die Menschen wollen von 
Gott nichts wissen. Es hat keinen 
Sinn mehr, dass ich brenne.“ Ein 
Luftzug wehte durch den Raum und 
die zweite Kerze war aus. 

Leise und traurig meldete sich nun 
die dritte Kerze zu Wort. „Ich heiße 
Liebe. Ich habe keine Kraft mehr zu 
brennen. Die Menschen stellen mich 
an die Seite. Sie sehen nur sich selbst 
und nicht die anderen, die sie lieb 
haben sollten.“ Und mit einem letz-
ten Aufflackern war auch dieses Licht 
ausgelöscht. 
Da kam ein Kind in das Zimmer. Es 
schaute die Kerzen an und sagte: 
„Aber, aber, ihr sollt doch brennen 
und nicht aus sein!“ Und fast fing es 
an zu weinen. 

Da meldete sich auch die vierte Kerze 
zu Wort. Sie sagte: „Hab keine Angst! 
Solange ich brenne, können wir auch 
die anderen Kerzen wieder anzünden. 
Ich heiße Hoffnung.“

Mit einem Streichholz nahm das Kind 
Licht von dieser Kerze und zündete 
die anderen Lichter wieder an.

Ich wünsche uns allen, dass wir im 
Trubel der Adventszeit die Botschaft 
der vier Kerzen nicht vergessen. 
In einigen Publikationen kann man 
lesen, dass wir etwa in 30 Jahren in 
einem muslimischen Land (von der 
Demografie gesehen) leben werden.
Ich wünsche uns, dass unsere Kinder 
in einem freien Land ihren Glauben 
an den Erlöser der reumütigen Sünder 
ausleben dürfen. Bis Er wieder kommt 
(der wahre Advent).

Mit herzlichen vorweihnachtlichen 
Grüßen 

Ihr Pastor Rudolf Rau  
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Aalversuper Restaurant und Hotel
Hartmut Lange und Uwe Heinrich
Rendsburger Str. 10 · Tel. RD – 6 28 94

Autoruf Hüls
Taxifahrten aller Art
Tel. RD – 66 90 90 · Fax. RD – 66 90 99

Baugeschäft & Zimmerei Grimm GmbH
Norbert Grimm u. Doris Grimm-Heines
Tel. RD – 66 100 · info@baugeschaeft-grimm.de

Baumontageservice, Fenster & Türen
Klaus-J. Grage · Tel. RD – 68 30
www.grage-baumontage.de

Beauty Feet mobile ästhet. Fußpflege
Christa Audorf
Tel. RD – 66 27 77

Bestattungen Kerath
Hohner Straße 44, Fockbek
Tel. RD – 6 15 13 · www.trauer-seminare.de

Bestattungen Kühl-Aust
Inh. Sigrid Aust
Tel. RD – 6 29 83

BHW Postbank-Finanzberatung
Burghild Liekfeldt
Tel. RD – 123 07 32 oder 0173 57 40 119

Brandschutztechnik
Horst Kock
Tel. RD – 66 93 88

Deutsche Vermögensberatung AG
Direktion Jan Eichler
Jan.Eichler@dvag.de · Tel. RD – 2 70 53

Blumen und Kunstgewerbe, Lustgärtnerei
Die Florage Astrid Paulsen 
Klinter Weg 20 · Tel. RD – 6 22 38

Druck- und Werbetechnik
Thorsten Körber
Zum Kratt 9 · Tel. RD – 66 28 08

Elektro Mückenheim GmbH
Torben Delfs und Norbert Kruse
Innovative Elektrotechnik · Tel. RD – 61306

Edeka Fockbek
Inh. Rolf Jaskulke
Tel. RD – 66 28 10

E.ON Hanse AG
Jens P. Solterbeck + Dieter Haack
Tel. RD – 6669-2866

Fahrschule „Das Fahrschulteam“
Peter Raap
Tel. RD – 66 23 66

Finanzberater 
Wolfgang Dreyer
Tel. RD – 66 91 88

Fliesenhof Fockbek Handels GmbH
Inh. Uwe Röckendorf · Tel. RD – 66 160
www.fliesenhof-fockbek.de

Fliesenhof Fockbek Verlegungs GmbH
Inh. Hartmut Röckendorf
Tel. RD – 43 76 645 · Fax. RD – 43 76 654

Fliesenlegermeister
Heino Müller · 24809 Nübbel
Tel. RD – 66 93 07 · Handy 0179 20 51 421

Fockbeker Backhuus
Kai Braun · Tel. RD – 6 12 02
Rendsburger Str. 66 · Fockbek

Fockbeker Eishaus
Uwe Kathe
Tel. 0175 42 38 683

Fockbeker Grilleck
Ulrich Dreeßen
Tel. 0160 72 64 193

Förde Sparkasse
Bernd Böhmker · Tel. RD – 66 700
bernd.boehmker@foerde-sparkasse.de

Wie wünsch ju to de Wiehnachstiet, dat dat von Heven liese schniet

und dat to Huus jümmersto de Freden is und hillig Roh,

dat de Menschen froh und munter sünd und de Kinner ohn Tranen sünd.

Wie wünsch ju to de Wiehnachstiet, dat Freid övertönt so manches Leed, 

dat dat Glück ju stets gewogen blief und ju de Sorgen ut dat Hart driev,

dat de Leev jümmers oberwecht und Toleranz de Hass daalsmiet.

Wie wünsch ju to de Wiehnachstiet Freden und Höpen wiet und breet,

und dat ob de smucke Welt nich nur den Weert von de Moneten tellt,

dat Tiet noog tum Leben bliev, denn dann, ja dann is Wiehnachstiet.

De Unternehmerstammtisch wünsch ju all een sinnig Wiehnachstiet
und een gooten Rutsch in’t niege Johr 



Nur gemeinsam sind wir stark!
....wollen Sie uns noch stärker machen, dann melden Sie sich bitte bei Klaus-J. Grage Tel.: RD - 68 30

www.unternehmerstammtisch-fockbek.de

Damen- & Herrensalon M+M
Friseurmeisterin Esther Kroll
Rendsburger Str. 50 – Tel. RD 63517

Fuhrparkbetreuung
Klaus Dreeßen
Tel. RD – 43 72 631

Garten Fit, Haus- u. Gartenservice
Gerd Reddöhl · Tel. RD – 492 8378  
Mobil 0152 – 05923826

Glas- und Fassadenbau Ralf Schlaeger
Klinter Weg 39a · Tel. RD – 331357
Mobil  0170 – 3263367

Heizung-Sanitär H. Böning
Wolfgang Lieske
Tel. RD – 4 13 21

Heizung-Sanitär-Klima
Henning Stamp
Tel. RD – 68 00

HKL Baumaschinen GmbH
Jan Erichsen
Tel. RD – 60 17 0

Dagmar Kienaß ...besser HÖREN
Disshorn 2a · Tel. RD – 14 84 10
www.dk-hoeren.de

HOHNERLESEZIRKEL
„Lesen für rund die Hälfte“
Tel. RD – 123 540 · www.hohnerlesezirkel.de

Holzhof Fockbek Transport+Handel
Reiner Wörrlein
Tel. RD – 63516 · Mobil 0174 – 9113527

Hotel Landhaus Garni
Heike Kienass
Tel. RD – 33 89 095

Hotel Schützenhaus
Rendsburger Str. 34, Tel. RD – 61230
www.schuetzenhaus-fockbek.de

Hundeschule M.ER.L.I.N.
Norbert Stark · Nübbeler Weg 30
Tel. RD – 708 10 64 oder 0151 – 40 71 94 90

Itzehoer Versicherungen
Ulf Gehrke · Tel. RD – 65 62
Email: gehrke@itzehoer-vl.de

Immobilien-Zöpnek
Brigitte Zöpnek · Tel. RD – 86 85 327
www.immobilien-zoepnek.de

IRMS-ctrl Hans-Heinrich Cordt
Loher Weg 18 · Tel. RD – 339 60 67
Mobil 0151 15 77 23 83

Diplom-Kaufmann Olaf Lauenroth
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater
Tel. RD – 300 311 · Fax. RD – 300 312

Lotto & Zeitschriften – POST
Hark-Uwe Thode
Tel. RD – 6 12 57

Malereibetrieb R. Frahn
Ralf Frahn · Tel. RD – 66 22 58
www.malerei-frahn.de

Malereibetrieb-Otolski
Malen, Tapezieren u. Laminatverlegung
Tel. RD – 33 15 93 · Fax RD – 33 15 92

Mecklenburgische Versicherungsgruppe
Ralph Hörren · Tel. RD–29454 · 0173 9105687 
info.ralph.hoerren@mecklenburgische.com     

MJ Wärmetechnik
Martin Jürgens
Tel. RD – 6 35 45

Pharmadrog Naturprodukte
Andreas und Benjamin Breyer
Tel. RD – 65 11 

Provinzial Versicherungen
Jens Kalina, Fockbek · Tel. RD – 6762
eMail: jens.kalina@provinzial.de

Raumlufttechnik Reinhild Schäfer
Inh. Hauke Kock · Tel. 04332 – 9 96 07 01
eMail: info@schaefer-raumlufttechnik.de

Rohwer & Rickert Elektro GmbH
Licht- und Elektrotechnik
Dirk Müller · Tel. RD – 3 97 39

Schlachterei Brauer – Partyservice
Jörg Schadebrodt · Tel. RD – 6 11 84
www.fleischerei-brauer.de

Sicherheitstechnik Plath
Inh. Matthias Plath
info@plath-rd.de · Tel. RD – 22 111

SKAM Projektbau-GmbH
O. Sachse/B. Kühl-Asmussen
Tel. RD – 66 99 13

Star-Tankstelle
Dagmar Foese
Tel. RD – 6 13 66

Steuerberater Jeß & Krebs
Tel. 04331 - 78290
www.jess-krebs-steuerberater.de

www.STS-Schweißtechnik.de
Markus Stelzer
Tel. RD – 68 46

Tank-Shirts
Inh. Stefan Kolb
Tel. 04335 – 92 11 80

Tischlerei Jöns
Rolf und Andreas Jöns
Tel. RD – 66 33 70

TV-LCD-SAT-Kabel-TK-Anlagen
Systemhaus Sievers-Ehlers · Tel. RD – 66 72 0
Reparatur-Verkauf-Beratung · Inh. K. Ehlers

VODIES Massivhaus GmbH & Co. KG 
Town & Country Lizenz-Partner
Tel. RD – 13 67 60
www.vodies.de 

Weinkaufsladen
Rendsburger Str. 34, Tel. RD – 437 6888
www.weinkaufsladen.de

Werkstätten Rendsburg · Fockbek
Fockbeker Werkstatt
Nikolaus Perlepes · Tel. RD – 66 78 12

WiDoNo Grundstücksgesellschaft mbH
Wilhelm Grimm
Tel. RD – 66 100

Günther Wildt GmbH
A. u. S. Wildt in Fockbek · Tel. RD – 66 30 08
(Werkstatt) u. RD – 6 21 30 (Verwertung) 


